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Dienstag , 28 . Januar .
Expedition : Karl -Frirdrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . «5
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

« 1890

Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

nnler 'm 23 . Januar 1890 gnädigst geruht , an Stelle
des verstorbenen Landgerichtsraths Boulanger den Land¬
gerichtsrath Franz Ganter in Mosbach zum Unter¬
suchungsrichter bei dem Landgerichte Mosbach zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe »
unrer ' in 23 . Januar 1890 gnädigst geruht , den Ober -
amrsrichter Friedrich Müller in Achern zum Land -
gerichtsrath in Mosbach zu ernennen ,- den Oberamtsrichter Rupert Burger in Bonndorf
an das Amtsgericht Achern zu versetzen und

den Referendär Vr . Hermann Engelhard von Mann¬
heim zum Amtsrichter in Bonndorf zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . Januar .

Wie eine Depesche aus Köln uns meldet , veröffentlichtdie „ Kölnische Zeitung " auf Grund der Protokolle der
Somoa -Konfrrenz einen Auszug aus den Verhandlungender Konferenz . Danach erklärte der Staatssekretär GrafBismarck schon in der ersten Sitzung , der Zweck der
Konferenz sei , daß die Mächte sich über die Mittel ver¬
ständigen sollten , die Schwierigkeiten der damaligen Lage
aus Samoa zu ebnen und eine genügende Gewähr fürdie Zukunft zu bieten . Als Grundlage der Verhand¬
lungen betrachtete die deutsche Regierung die Erhaltungder bestehenden Verträge , die Gleichheit der Rechte aller
drei vertragschließenden Mächte , die Unabhängigkeit und
Neutralität des Staates Samoa . Die deutsche Regie¬
rung hielt es dagegen nicht für den Zweck der Konferenz ,für die eingeborenen Samoaner eine passende Regierung
zu finden , sondern auf der festen Grundlage den Schutzdes Lebens , Eigenthums und Handels der Unterthanender vertragschließenden Staaten in jenem Lande durchein gemeinsames Vorgehen zu erreichen . Die Berathungender Konferenz bewegten sich also nur insoweit auf dem
Gebiete der inneren Angelegenheiten Samoa 's , als es
nothwendig war , die Sicherheit des Lebens , des Eigen¬thums und Handels der Unterthanen der vertrag¬
schließenden Staaten zu sichern.

In der bsulaugistischeu Partei kriselt es ganz bedenk¬
lich und es gewinnt den Anschein, als ob sie in gar nichtzu langer Zeit auseinanderfallen sollte , wie dies der „ Temps "
neulich vorausgesagt hat . Der Austritt Martineaus ausdem boulaugistischeu Centralkomitä ist nicht das einzigeAnzeichen der in letzterem entstandenen Meinungsverschie¬denheiten gewesen . Laur und Döroulsde haben bekannt¬
lich der boulangistischen Bewegung einen antisemitischenAnstrich zu geben gesucht und hiergegen erhebt Naquet ,der bekannte Verfasser von Boulangers Manifesten undeine der wichtigsten Persönlichkeiten im boulangistischenKonnte , seine Stimme , ja er droht gleichfalls auszutretcn ,wenn die antisemitische Hetzerei nicht eingestellt wird .Naquet befindet sich dabei , wie es heißt , in Ueberein -
stimmung mit Herrn Boulanger selbst, der gleichfalls das
Hineintragen antisemitischer Tendenzen in die boulangisti -
sche Agitation mißbilligt . .Früher würden diese Meinungs¬verschiedenheiten insofern weniger auf sich gehabt haben ,als Boulangers Wille der unbedingt ausschlaggebende ,der einzig maßgebende unter seinen Anhängern war , gegenden eine ernsthafte Opposition nicht aufkommen konnte .Heute ist Boulangers Autorität nicht mehr unerschüttert ,der Parteichef findet im eigenen Lager Rebellion gegenseinen Willen und offene Auflehnung ; der Mißerfolg der
boulangistischen Partei bei den letzten Wahlen hat die
Disziplin unter den Anhängern des Generals gelockertund ^ er politische Einsiedler von Jersey ist nicht mehrim Stande , durch ein Machtwort die Eintracht unterseinen Anhängern wiederherzustellen .

Die portugiesische Regierung hat , indem sie dem MajorSerpa Pinto Befehl ertheilte , nicht nach Lissabon zukommen , und ihn mit einem neuen Auftrag nachder westafrikanischen Küste betraute , den Chauvinisteneinen Strich durch die Rechnung gemacht . Serpa Pintoist bekanntlich seit dem Ausbruche des portugiesisch -eng¬lischen Konfliktes von einem Theile seiner Landsleute wieein Nationalheld gefeiert worden ; es wurden Sammlun¬
gen zur Anschaffung von Ehrensäbeln für ihn eingeleitet ,die Bilder des Majors fanden reißenden Absatz, in Lissa¬bon und zahlreichen anderen Städten fanden große Sym¬
pathiekundgebungen für Serpa Pinto statt . Es waren auchbereits große Vorbereitungen für einen demonstrativen
Empfang Serpa Pinto 's in Lissabon geplant , die nun

durch den oben erwähnten Befehl der Regierung und die
anderweitige dienstliche Beschäftigung des Majors in
Afrika hinfällig geworden sind . Daß die Regierung aus
Besorgniß . die Herrschaft über die Massen zu verlieren ,
diesen Befehl gegeben habe, ist nicht anzunehmen , ob¬
gleich ihre Gegner der Anordnung diese Auslegung geben
werden . Die Gerüchte über die in Portugal herrschende
Aufregllng wie über die republikanische Strömung im
Lande haben sich als stark übertrieben erwiesen ; der An¬
griff auf das englische Konsulat in Lissabon war das
Werk eines fanatischen Pöbelhaufens , auf dessen Auf¬
treten man nicht vorbereitet war , aber gegenwärtig
herrscht trotz der Erbitterung gegen England Ruhe und
Ordnung . Nur mochte die portugiesische Regierung der
Ansicht sein, daß die Demonstrationen , zu denen die An¬
kunft Serpa Pinto 's in Lissabon unzweifelhaft Veran¬
lassung gegeben hätte , einer friedlichen Lösung der portu¬
giesisch -englischen Streitfrage nicht förderlich sein, son¬
dern dem Chauvinismus , diesem schlimmsten Feinde einer
Verständigung zwischen zwei Nationen . Nahrung zufüh¬
ren würden . An der Westküste Afrika 'S wird Major
Serpa Pinto Gelegenheit finden , mit seiner Thatkraft
und seiner Erfahrung in Kolonialsachen seinem Vater¬
lande Dienste zu leisten, während seine Rückkehr nach
Lissabon möglicher Weise die Quelle von Verlegenheiten
für das neue portugiesische Ministerium geworden wäre .

Der Reichshaushaltetat für 1890/91 , wie er in der dritten
Beratdung im Reichstage angenommen wurde, balancirt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit ^ 1193 082 286 M . Der von den ver¬
bündeten Regierungen dem Reichstag vorgelegte Etatsentwurf
balancirte mit 1208 664 739 M .

Die fortdauernden Ausgaben betrugen nach dem Etats '
entwurs 849 614 83h M . Gestrichen wurden im Ganzen 20141
Mark , dagegen sind hinzu,ekommen für Naturalverpflcguug der
Truppen 2 261360 M . , aus demselben Grunde für Bayern
295811 M -, im Ganzen also wurden hinzugesetzt 2557 171 M . ,
so daß die Gesammtsumme der fortdauernden Ausgaben sich aut
852 151865 M . stellt .

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats betrugen
nach dem Etatsentwurf 81349 597 M . Hinzugekommen sind zu
demselben 187 000 M . für das Dienstgebäude des Auswärtigen
Amte- und 146000 M . für das Postgebäude in Frankfurt a . M .
Gestrichen, wurden : beim Postetat : für die Dicnstgcbäude in
Köln 70 000 M -, Aachen 50 000 M „ Frankfurt a . M . . 154 000
Mark , Gera 20000 Mark , Eberswalde 70000 Mark , Glogan
20 000 M . , Marienburg 70000 M „ zusammen 454000 Mark ;beim Militäretat ; für das Körnermagazin in Magdeburg
141 800 M . , für das Magazingebäude in Gleiwitz 14 500 M . ,
für ein Magazingebäude in Hanau 7 300 M -, für Magazinan -
lagen überhaupt 200 000 M . , für die Konservenfabrik in Spandau
100000 M . , Jnfanteriekaserne in Stettin 234 000 M . , die Ka -
vallerikasernc in Stolp 20V00M . , für einen Fahrzeugschuppen in
Frankfurt a . O . 43000 M . » für die Militärarrestanstalt in Er¬
furt 70 000 M -, für ein Dicnstgcbäude in Posen 41000 M . , fürdie Artilleriekaserne in Neiße 110000 M . , für die Jnfanterie -
kasernc in Oppeln 30000 M . , für die Kavallcriekaserne in
Düsseldorf 197000 M -, für ein Bureaugebäude in Koblenz59 000 Mt . , für die Arrestanstalt in Saarbrücken 35 500 M „ fürdie Jnfantcriekascrne in Blankenburg 8 009 M . , desgleichen
Hannover 4000 M . , desgleichen Osnabrück 35 000 M . , für die
Kavalleriekaserne in Darmstadt 500 000 M -, für die Artillerie¬
kaserne daselbst 335 000 M . , desgleichen in Mainz 127 400 M . >
für die Kavallcriekaserne inKarlsruhe 310900 M . ,sür eine Jnfanteriekaserne daselbst 512 600 M . , füreine Artilleriekascrnc daselbst 8 OM M -, für Exerzier¬
plätze 444 500 M „ für Barackenlager auf den SchießplätzenMO OM M -, für das Garnisonlazareth in Potsdam 100 OM M .,desgleichen Jnowratzlaw 50 OM M . , für das Traindepot in
Danzig 250 OM M . , für Neubauten von Remontedepots
138000 M -, Stall - rc . Räume daselbst 21 OM M „ für die
Lehrschmiede in Frankfurt a . M . 25 OM M . , für das Kadetten¬
haus in Oranicnstein 32 OM M „ für das Barackenlager bei Ha¬genau 103 OM M . » sür die Jnfanteriekaserne in Straßburg i . E .IM OM M -, desgleichen in Mörchingen 600000 M . , für daS
Garnisonlazareth in Pfalzburg 25 OM M . , desgleichen in Frei¬berg 124 OM M . , für den Exerzierplatz bei Stuttgart 750 OMund bei der Quote an Bayern 729 729 M . , zusammen sind mit¬
hin gestrichen 7 372229 M . Im Marineetat sind gestrichen :für das Panzerfahrzeug 8 1 5M MO M . , für die KreuzerkorvetteI- 2300 000 M -, für den Kteuzer L 5M0M M . , für den Avis »ü 1218 OM M -, für die Armirung der PanzerfahrzeugeOM 200Mark , sür Rcservegeschiitzc 252 OM M „ für Armirung der
Kreuzerkorvette H 240 OM M . , Armirung des Aviso s II 110 000
Mark , für Torpedoausrüstungen 175 OM M . < für die Kom -
mandodienstgebäude in Kiel 20 OM M . , für die Kaserne in Kux¬
hafen 220000 M . , für Kriegsvorrälhe 150 MO M . , für ein
Dienstgebäudc für das Oberkommando 1025 MO M „ zusammen8 zio OM M . Hiervon werden beim ordentlichen Etat 5 133 MOMark verrechnet . Der Rest gelangt beim außerordentlichen Etat
zur Verrechnung. Im Ganzen sind abzusetzen bei den einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats demnach 12 959 229 M . . sodaß also dieser Theil des Etats mit 68 723 368 M . abschließt .Beim außerordentlichen Etat waren im Etatsentwurfin Ausgabe gestellt , 277 700 307 M . Gestrichen wurden die Ju -
fanteriekasernc in Halle a . S . mit 300 000 M . , Artilleriekascrncin Hagenau 4M 000 M . , Artillerieschießplätze 5M M0 M . , In '

fanterickaserne in Rostock 80 OM M -, Tornister rc . für das säch¬
sische Kontingent 160 000 M -, detgl . wnrttcmbcrgische 100 009 M „
Erstattungen 3 OM M . » von der Quote an Bayern 73 254 M ,
ür die Geschütze und Munition für die Eldbefestigung 7M OM M .

Zuschuß zu de« Ausgaben im ordentlichen Etat 3 177 000 W .
Im Ganzen sind abzusetzen beim außerordentlichen Etat5493254 M -, so daß die einmaligen Ausgaben des außerordent¬
lichen Etats abschließcn mit 272 207 053 M .

ES betrage» demnach in dem vom Reichstage angenommenenneuen Etat für 1890 S1 die fortdauernden Ausgaben 852151 865
M . , die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 68 723 368
M . , die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats
272207 053 M . , so daß die Gesammtausgabe sich auf
1193082286 W . beläuft . Dieselbe hat in der dritten Lesungdes Etats gegenüber den Beschlüssen der zweiten Lesung eine
Erhöhung von 333 MO M . erfahren, und zwar dadurch , daß ein¬
mal in den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etat - die187 OM M . für das Dienstgebäude des Auswärtigen Amtes neu
eingestellt , und daß für das Dienstgebäudc der Post in Frank¬
furt a . M . nicht 300 MO M . gestrichen wurden , sondern nur154 MO M „ demnach 146 SM M . neu einzustcllen waren . Ent¬
sprechend der Ermäßigung der GesammtauSgaben im Etat sind
auch die Einnahmen aus Matrikularbeiträgen und Anleihebcträ -
gen herabgesetzt warden, so daß der Etat nunmehr in Einnahmeund Ausgabe sich auf 1193082286 M - beläuft.

Deutschland.
* Berlin , 26 . Jan . Die Feier des Geburtstags Seiner

Majestät des Kaisers wird der „ Kreuzztg .
" zufolge in

der Kaiserlichen Familie eine stille sein. Ueber dm Em¬
pfang der hier anwesenden Fürstlichkeiten u . s. w. ver¬
lautet , daß derselbe morgen um 12 Uhr stattfinden wird .Um 11 ' /. Uhr wird der Kaiser im Pfeilersaale die Glück¬
wünsche der Oberhof - und der Vice-Oberhofchargen , so-
wie ^des militärischen Gefolges entgegennehmen .— In der für gestern Vormittag 11 Uhr zusammen¬
berufenen Sitzung des Vorstandes des Vaterländischen
Frauen Vereins wurde mitgetheilt , daß Seine Majestätder Kaiser dem ausgesprochenen unterthänigen Wunsche
gemäß die Uebernahme des Protektorats des Vater¬
ländischen Frauenvereins durch Ihre Majestät die Kai¬
serin Allerhöchst genehmigt habe . Ferner wurde der
Allerhöchste Dank Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden an den Vorstand für seine lang¬
jährige Treue und Anhänglichkeit an die verklärte Kaiserin
ausgesprochen . Der Brief Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin , der einen tiefen Eindruck auf alle An¬
wesenden machte, lautet nach Berliner Blättern folgender¬
maßen :

„Wenn in dem Schmerz dieser Tage das Gefühl einer ge¬meinsamen Prüfung viele trauernde Herzen mit dem Weinigen
verbunden hat , so weiß Ich Mich ganz besonders verstanden von
dem Verein , dem unsere Heimgegangene Kaiserin den so schöpfe¬
rischen Gedanken verlieh und die mütterliche Prstcktorin wurde .Es hat der Ausdruck der warmen Theilnahmc , welchen der
Vorstand deS Vaterländischen Frauenvercins an Mich gerichtethat , mein Herz um so tiefer berührt , als ich die ganze Fülle der
Fürsorge Meiner Mutter für Ihren Verein von Jahr zu Jahrverfolgen durste und zu ermessen vermag , wie schwer getroffenund verwaist dies von ihr geschaffene und gepflegte groß - Werk
ausgebrciteter Nächstenliebe sich fühlen muß . Mich mit IhnenAllen in diesem Schmerz vereint zu wißen , von Ihnen verstandenund Sie verstehend , gewährt Mir wehmüthigen Trost ! Ihnendafür zu danken iS Mir Bedürfniß in einem Augenblick . da
Mein schmerzerfülltes Herz Gott um Kraft bittet , die Prüfung
tragen zu können . Mit Zuversicht erfüllt Mich die Ueberzeuguug ,daß Sie Alle die große Arbeit der Liebe und der Hilfe im Sinne
und Geist Meiner Mutter weiterfnhren werden . Auch a« S der
Ferne wird Meine warme Theilnahmc Ihnen Allen folgen und
bas Band ungelöst bleiben , das , durch Schmerz geheiligt und
durch den Segen der Erinnerung geweiht , Mich mit Ihnen Allen
verbindet . Luise , Grvßherzog

'
m von Baden , Prinzessin von

Preußen . " '
,— S . M . S . „Leipzig " , Flaggschiff des Kreuz er -

geschwaders , Kommandant Kapitän zur See Plüdde -
mann , mit dem Geschwaderchef Contreadmiral Deinhardtan Bord , ist am 24 . Januar er . in Cochin, SüdwestküsteVorderindiens , eingetroffen und beabsichtigte gestern die
Reise fortzusetzen .

— Nach einer neuerdings ergangenen Verfügung des
Reichskanzlers sind Ersuchen um Rechtshilfe , die vonden schweizerischen Behörden des Kantons Zürichverlangt wird , sür die Folgezeit in Civilsachen an die
dortigen Bezirksgerichte , in Strafsachen für die BezirkeZürich und Winterthur an die dortigen Bezirksanwalt -
schaften , für die übrigen Bezirke an die Statthälterämterder betreffenden Bezirke zu richten.

Hamburg , 25 . Jan . In der gestern in Altona statt¬
gehabten Versammlung der streikenden Feuerleutewurde der Antrag der Rheder , den gewünschten Lohnvon 75 und 85 Mark fernerhin zu zahlen , wenn die
Feuerleute sich verpflichten , im Jahre 1890 keine noch¬
malige Lohnerhöhung zu beanspruchen , einstimmig ange¬nommen . Der Streik ist damit beendigt.



H »«N»ver , 26 . Han . Die hiesige Kaufmännische Ver¬
einigung beschloß eme Petition an dar Abgeordnetenhaus
abzusenden behufr Befürwortung der Einführung des
Perrot ' schen Zonensystems auf den preußischen
Staatsbahnen .

Italien .
Nam , 26 . Jan . Nachdem Seine Majestät der König

den Wunsch ausgedrückt hatte , heute Abend mit der Kö¬
nigin und dem Kronprinzen im strikten Jncognito nach
Rom zurückzukehren , wird die geplante Kundgebung zu
Ehren der Majestäten nicht stattfinden . — „ Capitano
Fracassa " will wissen , daß General Orero , welcher ge¬
stern nur 30 Kilometer von Adua entfernt stand , heute ,
am Jahrestage der Schlacht bei Dogali , auf dem erst¬
genannten Platze die italienische Flagge aufpflanzen
werde . Den anderen italienischen Blättern scheint von
einer unmittelbar bevorstehenden Besetzung AduaS noch
nichts bekannt zu sein ; erörtert worden ist die Besitzer¬
greifung dieser Platzes allerdings schon lange , nicht nur
in der Presse , sondern anscheinend auch in den maßge¬
benden militärischen und politischen Kreisen .

Frankreich .
Paris , 26 . Jan . Der Präsident der Republik Unter¬

zeichnete im heutigen Ministerrathe ein Dekret , durch
welches dem General Logorot , der demnächst die Alters¬
grenze erreicht , die Militärmedaille verliehen wird . —
Das „ Siede " fordert den italienischen Ministerpräsidenten
auf , den mit dem König Menelik abgeschlossenen Vertrag
zu veröffentlichen , weil man nach den Verhandlungen
in der Donnerstagfitzung der französischen Kammer zu
dem Glauben berechtigt sei . daß ein Vertrag gar nicht
existire . Herr Crispi wird sich durch diese plumpe Heraus¬
forderung wohl kaum bestimmen lassen, den Vertrag früher
zu veröffentlichen , als es in seinem Plane liegt . — Die
„ Federation ouvriere " beschloß, auf ihre Kosten die jüngste
Rede Joffrin ' s in der Kammer , durch welche die be¬
kannten Skandalszenen hervorgerufen wurden , öffentlich
anzuschlagen .

Niederlande .
Haag , 86 . Jan . Wie es heißt, ist der Kaiser von

Rußland zum Schiedsrichter in der nied irländisch -
französischen Streitsache bezüglich der Abgrenzung
des Gebietes von Surinam und des französischen Guyana -
Gebietes aufgefordert worden .

Portugal .
Lissabon, 26 . Jan . Dem Major Serpa Pinto ist

der Befehl zugegangen , nicht nach Lissabon zu kommen.
Serpa Pinto ist mit einer neuen Mission an der West¬
küste von Afrika beauftragt worden .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Jan . Der Konservative Klub wählte

einstimmig seinen bisherigen Ausschuß wieder , dessen große
Majorität regierungsfreundlich ist. Auch drei Minister
befinden sich unter den Gewählten . (Damit ist die Unter¬
stützung des jetzigen Autarkster Kabinets durch die Mehr¬
heit der Konservativen gewährleistet .)

Serbien .
Belgrad , 26 . Jan . Die Meldung , daß die Regierung

der Skupschtina eine Nachtrags - Kreditforderung
zur Anschaffung von Geschützen und Munition vorlegen
werde , bestätigt sich . Der zu verlangende Kredit dürfte
2 Millionen Dinare übersteigen . Im radikalen Lager
dürfte die Forderung , nach den Abstrichen am Heeres¬
budget zu schließen, lebhafter Opposition begegnen .

Rew -Uork , 26 . Jan . Der oberste Gerichtshof des
Staates New -Iork bestätigte die gegen den Anarchisten
Most verhängte Strafe einjährigen Gefängnisses wegen
aufreizender Reden . In Folge dieses Beschlusses ist
Most , welcher gegen Kaution freigelassen war , verhaftet
worden ; derselbe wird am Montag aber nochmals Be¬
rufung einlegen . — Aus Rio de Janeiro wird berichtet ,
die brasilianische Regierung habe ein Dekret erlassen ,
durch welches die bürgerliche Eheschließung eingefnhrt wird .
— Durch einen zwischen Brasilien und der Argentini¬
schen Republik vereinbarten Vertrag ist die Streitfrage
in Betreff des von den Missionen beanspruchten Gebietes
beendet .

Zeikungsstimmen .
Der heutige Tag ist ein Tag hoher vatriotischer Freude für

das gesammte deutsche Volk und die uns alle beseelenden Ge¬
fühle treuer Liebe und begeisterter Anhänglichkeit für Seine
Majestät den Kaiser gelangen in der Presse zu beredtem Aus -

- druck. Indem wir dies konstatircn , glauben wir uns im Hinblick
auf die Knappheit des uns heute zugewiescneu Raumes darauf
beschränken zu können . Aeußerungen einiger weniger Blätter an -
zuführen . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
sagt , ein Blick auf die kurze Spanne Zeit seit dem Regierungs¬
antritte des Kaiser - zeige, mit welchem Ernst und mit welcher
Hingabe an seinen hohen Beruf der erlauchte Herrscher das Wort
seines Kaiserlichen Großvaters : „ Meine Kräfte gehören dem
Vatcrlande " , zur Richtschnur seines Handelns und zum Weg¬
weiser seiner Lebensführung gemacht habe . Das Blatt schließt
seinen Artikel mit den -Worten : „ Ein Gefühl ist es , welches
uns unter dem Eindruck der Erlebnisse des nun schließenden
»weiten Regierungsjahres Kaiser Wilhelms erfüllt und durch-
dringt : Alle seine Kräfte , sein ganzes Denken und Empfinden
gehört dem Vaterlande ; dafür wenden sich in Dankbarkeit und
Verehrung die Herzen seines Volkes ihm zu , und aus diesen
Empfindungen heraus steigen , wie täglich so mit verdoppelter
Innigkeit an dem Geburtsfcste Seiner Majestät , innig und auf¬
richtig die Gebete seiner Schutzbefohlenen zum Himmel auf mit
dem Wunsche : Gott schütze , Gott erhalte Kaiser Wilhelm II . !"

Die „Nationalzeitung " schreibt : „Der Kaiser tritt an
diesem Montag in sein 32 . Lebensjahr ; er befindet sich also in
einem nach der aufsteigenden Seite der Entwicklung angehörenden
Alter , und mit stolzer Haffnung mag dessen an seinem Wiegen¬

feste das preußische Volk , die deutsche Nation gedenken. Wil¬
helm II - hat , durch außerordentliche Verschlingungen des Geschicks,
früh auf die Probe gestellt , sich als ächtcr Hohenzollcrnsprößling
bewährt , und mit Zuversicht darf das deutsche Volk in die , wie
wir Alle aus innigstem Herzen wünschen , hoffentlich »och lange
Zukunft blicken , während deren der Name Wilhelm II . an der
Spitze der deutschen Nation , des preußischen Volkes glänzen wird ."

Zu der Rcichstagsschlußrcde Seiner Majestät des Kaisers
äußern sich die „Berl . Poli t . Nachr . ' folgendermaßen : „ In
den Dank , welcher von Allerhöchster Stelle aus dem Reichstage
für seine in fünf Sessionen geübte Thätigkeit auSgedrückt wurde ,
wird jedenfalls freudig das deutsche Volk mit einstimmen . Und
nicht nur dieses , sondern auch alle jene Nationen , welche in der
Erhaltung des europäischen Friedens die sicherste Grundlage für
das Blühen und Gedeihen des Nationalwohlstandcs , sowie die
Förderung der kulturellen Entwicklung der Menschheit erblicken.
Denn die Erhaltung des europäischen Friedens ist mit auf dir
Thätigkeit dieses Reichstages zurückzuführen . Man wird sich
erinnern , daß , als die Auflösung des Reichstages im Januar
1887 erfolgte , drohendes Gewölk den Politischen Horizont über¬
zogen hatte . Wurde doch späterhin im Boulanger - Prozeffe kon-
statirt , daß die Kriegsgefahr damals so nahe gewesen, wie nach¬
her noch nicht wieder . Da zog in den neuen , am 21 . Februar
1887 gewählten Reichstag die Kartellmehrhcit ein und ihr war
es »u verdanken , wenn der greise Begründer des Reichs noch das
Bewußtsein mit ins Grab nehmen konnte , daß daS Werk seines
Lebens , die Einheit des Deutschen Reichs , infolge der SeptennatS -
bewilligung auf weitere Zeit vor äußeren Stürmen bewahrt
bleiben würde . Und die Kartellmchrheit hat nicht gezaudert , den
verbündeten Regierungen auch weiterhin diejenigen Mittel zu be¬
willigen , die zur Erhaltung deS Friedens durch

'
ein starkes

Deutschland durchaus nothwcndig sind . In dieser Hinsicht darf
nur noch die militärische Sicherung des Reiches durch das Land¬
wehr - und Landsturmgesetz und die erheblichen Bewilligungen für
Heer und Flotte hervorgrhoben werden . Ihnen schließt sich eben,
bärtig die finanzielle Sicherung des Reiches durch die Bewilli¬
gung der Branntweinsteuer und die Wiederherstellung der Zucker¬
steuer an . Galten diese gesetzgeberischen Leistungen der äußeren
Sicherheit und Festigkeit des Reiches . so ist mit der Jnvalidcn -
und Altersversicherung der Kreis derjenigen großen Maßregeln
zum Abschluß gebracht , durch welche nach der kaiserlichen Bot¬
schaft vom 17. November 1881 der Frieden , die Sicherheit und
Festigkeit des Reiches im Innern gestärkt werden sollen . Wäre
dieses Gesetz , dessen hervorragende Tragweite auch die Gegner
anerkennen , die einzige gesetzgeberische Frucht dieser Legislatur¬
periode , so würde sie immerhin zu den denkwürdigsten gehören ,
welche der Deutsche Reichstag seit seiner Errichtung aufzuweiscn
hat . Deutschland hat damit eine sozialreformatorischc That von
einer Bedeutung zum Abschluß gebracht , wie sie bisher kein Land
und Volk gewagt hat . Allein diesen großen Aufgaben reihen sich
noch weitere von gleichfalls erheblicher Bedeutung an . Die Ko¬
lonialpolitik , von anderem abgesehen , ist kräftig gefördert , die
deutsche Landwirtbschaft » or schwerem Niedergänge wirksamer ge¬
schützt, durch die Reform des Genossenschaftsgesetzcs ist für die
kräftige Entwickelung dieser für die kleinen wirtschaftlichen Exi¬
stenzen hochwichtigen Form der Vergesellschaftung eine sichere
Unterlage geschaffen . So ist der Rückblick auf die Thätigkeit des
heut geschlossenen Reichstags ein überaus befriedigender .

" Nachdem
die „ B . P . N .

" sodann das Nichtzustandekommen der Sozialisteu -
vorlagc gestreift haben , schließen sie : „Hat auch die Kartellmehr¬
heit in diesem einen Falle versagt . so schöpfen wir doch aus all
den vorangegangencn zahlreichen Erfolgen dieser selben Mehrheit
die unerschütterliche Ueberzeugung , daß kein entzweiendes Element
in das Kartell hineingetragcn ist, daß die rcichs - und kaisertreuen
Wähler aller Orten sich wie am 21 . Februor 1887 so auch am
2g . Februar 1890 zusammenfinden werden unter der Parole :
Für Kaiser und Reich !"

Die „Post " schreibt u . a . : „ Wie auf dem sozialen Gebiete ,
s , ist Kaiser Wilhelm auch auf dem der politischen Parteikämpfe
bemüht , dem Frieden den Weg zu bahnen . Mit wie mannhaftem
und kräftigem Zeugniß haben wir ihn für das einträchtige Zu¬
sammenwirken und Zusammenhalten aller staatserhaltcnden , zu
kräftiger Unterstützung der Regierung in Reich und Staat be¬
reiten Parteien eintreten sehen ! Wie viele künstlich erzeugte Nebel
sind durch die offenen und frcimüthigen Erklärungen des Kaisers
zerstreut worden ! Aber auch nach dieser Seite muß uns der dies¬
malige Geburtstag des Kaisers , zumal angesichts der nahe
bevorstehenden Wahlen , zur ernstesten und dringendsten Mahnung
werden . Das beste Geburtstagsgeschenk , das wir dem Kaiser
darbringen können , wird es sein, wenn wir diesen Tag mit dem
Entschlüsse feiern : in fester unerschütterlicher Treue zu Kaiser
und Reich Alle die sammeln zu helfen , welche den Gefahren
gegenüber , mit denen der Sozialismus unser Volks - und Staats -
lcben bedroht , den inneren Frieden und das Staatswohl allen
kleinlichen Parteirücksichtcn unterzuordnen gewillt sind, und wenn
wir dann am Tage der Wahl diesen Entschluß zur kräftigen
That werden lassen .

"

Großherrogthmn Baden .
Karlsruhe , den 27 . Januar .

O (Die Feier des Geburtsfestes Seiner Maje¬
stät des Kaiters ) batte sich heute leider keines sehr günstigen
WetterS zu erfreuen . Während des Vormittags machte sich ein
nicht unbedeutender Sturmwind in unangenehmer Weise bemerk¬
bar , zu dem sich um Mittag noch starker Regen gesellte. Der
reichen Beflaggung der Stadt vermochte das Wetter .indcß nur
wenig Eintrag zu thun , wie sich die in Aussicht genommenen
sonstigen Veranstaltungen ebenfalls programmmäßig abwickelten :
in der Frühe Glockengcläute nebst Abgabe von 101 Kanonen¬
schüssen, denen sich dann Choralmusik von den Thürmen der evang .
Stadtkirche und des Rathhauses herab anschloß . Die FcstgotteS -
dicnste in den hiesigen Kirchen waren äußerst zahlreich besucht,
nach deren Beendigung sich die Truppen der Garnison auf dem
Marktplatz zur großen Parade zu Fuß sammelten . Dem Publi¬
kum konnte heute ein Zutritt auf den Platz nicht gewährt werden ,
da die Mannschaften bei der Aufstellung nach dem neuen
Reglement erheblich mehr Platz benöthigcn , als früher .
Als die einzelnen Truppenkörper Paradeaufstellung genommen ,
brachte der kommandircnde General des 14. Armeecorvs , General
der Infanterie Excellenz v . Schlichting , ein dreifaches
Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser aus , das begeisterte Er¬
widerung fand . Alsbald ordneten sich die Truppen zum Vorbei¬
marsch vor dem General und der Parademarsch vollzog sich auch
trotz Sturm und bereits eingetretenem Rieselregen in strammer
Ordnung . Die sonst gewöhnlich a« Abend von Kaisers Ge¬
burtstag stattgehabten Festveranstaltungen der einzelnen Truppen -
theile unterblieben im Hinblick auf die um die verewigte Kaiserin
Augusta angeordnete Trauer , doch sollen , wie wir hören , für einen

späteren Zeitpunkt nach abgelaufener erster Trauerzeit in kleineren
Abthrilungen für die Truppen Feste in Aussicht genommen sein.Seitens der Reserve - und Landwehroffiziere wurde heute Mitta ,im Hotel Germania aus Anlaß des Kaiscrtages ein Festessen abge-
halten , wobei in Anwesenheit von etwa hundert Herren Offizieren
Herr Bezirkskommandeur Obcrstlieutenant Sakowsky denToast auf Seine Majestät den Kaiser ausbrachtc .

Der hiesige Militärverein hatte in Anbetracht des das deutscheVolk betroffenen Todesfalls der Kaiserin Augusta ebenfalls da¬
von Abstand genommen , die im größeren Umfang beabsichtigte
Feier von Kaisers Geburtstag durchzuführen , sich »ielmehr auftue Abhaltung eines Banketts nur für Vcreinsmitgliedcrim neuerstellten Saale der Brauerei Moninger beschränkt .In der Vertretung der beiden am Erscheinen verhinderten
Vereinsvorstände richtete Herr Regierungsrath vr . Pfafs
herzliche Worte der Begrüßung an die Versammlung , in denen

" " durch die hereingebrochene Trauer die heurigeschlichte Geburtstagsfeier veranlaßt werde . Redner konnte esdabei sich nicht versagen , auf die von Ihrer Majestät der Kai -
serin Augusta erworbenen hohen Verdienste der Nächstenliebe hin -
zuweiscn , wie sie sich insbesondere in der Unterstützung der Be¬
strebungen der Vereine deS Rothen Kreuzes und auf dem Ge
biete der Kranken - und Verwundetcnpflege überhaupt bekundeten .
Zum ehrenden Andenken an die hohe Verblichene erhob sich die
Versammlung von den Sitzen . Im Laufe seiner Ausführungen
gedachte Redner auch deS herben Verlustes , den unser Kaiserhaus
und damit unser allverehrtes Fürstenpaar durch deu Tod der
Kaiserin erlitt . Redner beendete schließlich seine Ansprachemit einem mit jubelnder Begeisterung aufgenommene » Hoch auf
Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . Von Herrn Revisor
Schwaninger wurde in sehr passenden Darlegungen der
Tage von Belfort gedacht mit dem besonderen Hinweis , daß
gerade bei der herrschenden Trauer an Kaisers Geburtstag
ein Vortrag ernsten Charakters wohl am . Platze sei. Der Vor¬
trag fand eine überaus beifällige Aufnahme . Unseres Erach¬
tens sind solche belehrende Vorträge lebhaft zu begrüßen , da sie
dazu angethan , die patriotische jGesinnung zu hegen und zu pflegen ,wie dies unser erhabener LaiHesfürst schon so vielfach gerade den
Militärvereinen dringend an 's Herz gelegt . Unter den sonstigen
Vorträgen sei noch daS von dem Bereinsmitglied Sonntag
gesungene „ Flaggenlied " hier genannt . Im übrigen nahm der
Festabend einen erhebenden Verlauf .

* ( Großh . Hsftheater .) Das Repertoire der Hosbübne
hat noch immer mit den Schwierigkeiten zu kämpfen , die sich aus
der Krankheit einzelner Mitglieder ergeben , insbesondere gilt dies
vom Schauspiel . Eine erneute Erkrankung der Frau Grösser
macht es unmöglich , morgen das für diesen Tag angesetzte Lust¬
spiel „Goldfische " zu geben ; statt dessen wird das in voriger
Woche mitsso viel Erfolg gegebene Lustspiel „Er muß auf 's Land "
wiederholt werden . In dem für Freitag angesetzten Schauspiele
„Der Hüttcnbesitzer " wird die bisher von Herrn Lange gespielte
Rolle eine anderweitige Besetzung finden müssen, da Herr Lange
noch immer der Schonung bedarf . Durch seine Krankheit haben
auch die Vorbereitungen zum ersten Thcile von „ König Hein¬
rich IV . " eine Verzögerung erfahren ; die erste Aufführung des
Shakespeare ' schen Stückes ist nun für die erste Februar - Woche in
Aussicht genommen . Ganghofer -Brociners Schauspiel „Die Hoch¬
zeit von Valeni " soll Ausgangs des nächsten Monats gegeben
werden . Außer Shakefpeare 's „Romeo und Julia " und dem
zweiten Theile des Goetheffchcn „Faust " soll auch „ RolfBerndt "
von Gustav zu Putlitz wieder in das Repertoire ausgenommen
werden . Wenn in einigen auswärtigen Blättern auch „Demetrius "
in der Ausarbeitung des Schiller ' schen Fragments durch Heinrich
Laube angekündigt wird , so ist demgegenüber zu bemerken , daß
dieses Stück vorläufig noch nicht in Vorbreitung ist .

O (V er s a m m lun g .) Gestern Nachmittag ' ) 1 Uhr trat
hier im oberen Saale der „ Vier Jahreszeiten " eine Landesver¬
sammlung der Vertrauensmänner der nationallibcralen Partei
zu einer Besprechung der bevorstehenden Reichstagswahlen zu¬
sammen . Nachdem Herr Stadtrath Leichtlin die Versamm °
lang begrüßt , wurde Herr Bankdirektor Eckhard aus Mann¬
heim zum Vorsitzenden gewählt . Als einstimmiger Beschluß der
Versammlung heben wir hervor , daß man fest am Kartell halten
wolle , wobei man von der Voraussetzung ausging , daß auch sei¬
tens der konservativen Partei das gleiche Vorgehen innegehalten
werde .

L) Offenbare , 24 . Jan . ( Kaisers Geburtstag . —
Diamantene Hochzeit . — Bcileidskundgebung .)Die Feier des Geburtsfcstes Seiner Majestät des Kaisers wird
dieses Jahr wegen Ablebens Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
in ihrer öffentlichen Begehung auf Ankündigung des Festtages
durch Böllerschüsse am Vorabende wie am Frühmorgen , auf Fest -
gottesdienst in allen hiesigen christlichen Hauptkirchen und der
Synagoge , am 27 . d . Mts . auf Schulfeiern der Knaben - und
Bürgerschule , der Höheren Mädchenschule und des Großh . Gym¬
nasiums , sowie auf Beflaggung der Häuser beschränkt . — In
Altenheim feierten der 84jährige Bürger und Landwirth Dayid
Gruninger I und seine 79jährige Ehefrau , Maria Ursula , geb -
Fischer , unter herzlicher Antheilnahme der ganzen Gemeinde das
Fest der diamantenen Hochzeit . AuS Anlaß dieses Festes wurde
dem Jubelpaare von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
eine goldene Gcdächtnißmünze unter Allerhöchstem Glückwünsche
gnädigst verliehen . Nach feierlicher Ueberreichung derselben vor
versammeltem Gemeinderathe begab man sich im Zuge zur Kirche ,
woselbst der Ortsgeistliche eine weihevolle Predigt hielt und dem
»or 60 Jahren geschlossenen Ehebunde auf 's neue den kirchlichen
Segen ertheilte . — An die Hinterbliebenen des verewigten Fcei -
herrn von Franckcnstcin gingen aus Anlaß seines Hingangs aus
Offenburg und Umgebung , woselbst die Familie begütert ist ,
Beilcidskundgebungen ab .

S Freibnrg , 26 . Jan . (R e i ch s t a g s w ah l . ) Heute
Nachmittag fand in der „ Harmonie " eine so zahlreich besuchte
Versammlung der nationalliberalen Partei statt , daß , obgleich
nur Einladungen auf vertraulichem Wege ergangen waren , beide
Säle sich gefüllt zeigten . Es waren Wähler aus Freiburg , Em¬
mendingen und Waldkirch und insbesondere aus vielen ländlichen
Orten , welche behufs Aufstellung eines Kandidaten für deu fünf¬
ten badischen Reichstagswahlbezirk zusammengcksmmen waren .
Frhr . v . Bodman - Lorctto schlug im Auftrag deS vorberei¬
tenden Komitö 's Herrn Geh . Rath . Prof . vr . v . Holst als
Kandidaten vor und begründete mit warmer Beredtsamkeit diese
Kandidatur . Die Versammlung , welcher Herr Wcinhändler
Hüglin präsidirte , nahm diese Kandidatur mit großem Bei¬
fall auf und zwei Vertreter von Emmendingen und Waldkirch ,
die Herxen Diakonus Maurer und Bürgermeister Seiffert
sprachen die besondere Befriedigung der betreffenden Bezirke aus .
Nachdem volle Einstimmigkeit durch Erheben von den Plätzen
konstatirt worden war , wurde Herr Geh . Rath *. Holst in die
Versammlung cingeführt . Derselbe legte in einstündiger Rede
sein Programm dar , in welchem er sich im Allgemeinen zu den



Grundsätzen der nationalliberalen Partei bekannte , jedsch ohne
unbedingt .in allenFragen sich an ein bestimmte « Parteipragra « m

zu binden . Einer bestimmten Partei anzugehören sei Pflicht
eines Abgeordneten, » eit jede vernunftgemäße Politik unmöglich
würde, wenn Alle sich außerhalb deS Parteirahmens bewegen
wollte « . Die « irthsckaftliche » Fragen , so vor Allem die Frage ,
ob Schutzzoll oder Freihandel , will er nicht nach theoretischen
Prinzipien , sondern nach Gründen der Zweckmäßigkeit entschiede»
wissen. Jede Krage sei für sich zu erwägen, aber im Zusam¬
menhang mit allen anderen. Bezüglich der Kornzölle ist Redner
der Ansicht , daß wir so weit gegangen sind, al« wir dürfen ; für
« ine weitere Erhöhung werde er nicht eintreten. In der Wein¬
srage sei es erforderlich , gegen illoyale Konkurrenz zu schützen ,
so gegen die Umgehung deS Gesetze« bei den Pfälzer Weinen.
Was die vielbesprochene Branntweinsteuer betreffe , so dürste»
wir nicht vergessen, daß wir durch sie eine große Summe Geldes
in s Land erhalten, die unS weitere Steuern erspare. Mit de »
Landwirthen aber sei er darin einverstanden, daß ein gewisse«
Quantum steuerfrei bleiben solle, « eil der Bauer , namentlich in
schlechten Zeiten, eiu solches nicht entbehren könne . Der Ort ,
diesen Beschwerden abzubelfen, sei aber nicht der badische Land¬
tag , sondern der Reichstag und Bundesrath , und in ersterem
werde er für die nöthige Aenderung eintreten . wenn er gewählt
« erde. Für die weitere Ausbildung unserer sozialen Gesetz¬
gebung wird Redner jeweils eintrete» . Die Starkerhaltung
unserer nationalen Wehrkraft nannte Redner treffend eine Grund -
Versicherungsprämie unserer Existenz. Die Basi « unsere« Thun »
müsse Vertrauen sein , und dieses Vertrauen sei begründet auf
die Entwicklung des deutschen Staates , auf die gewaltige, an
Lieb- für die deutsche Nation unerschöpfliche Persönlichkeitunsere«
Reichskanzlers, auf Kaiser Wilhelm H. , der in unermüdlicher
Pflichterfüllung die Interesse» de« Reiche « wahre. Zum Schluß
brachte Redner ein Hoch au« auf Kaiser und Reich , da«
mir stürmischem Beifall ausgenommen wurde. Nachdem noch
Herr Prof . Keller zu fleißiger Arbeit gemahnt und ein Hoch
auf den Kandidaten auSgcbracht hatte» dankte dieser lebhaft für
das ihm bekundete freudige Entgegenkommen, indem er nähere
Ausführungen seine« Programms für eine größere Wählerver-
sammlun, in Aussicht stellte. Dem Vernehmen nach wird eine
solche am nächsten Mittwoch in der Sängerhalle ab gehalten werden .

Verschiedenes .
* Berlin , 25 . Jan . ( A u s O k a f rik a) bringt da» 5 . Heft

der von Vr. Frhrn . von Danckelmann herausgegebenen „Mit -
theilungen" einige interessante Ncuigkeiten. Neu sind vor Allem
die nach Zeichnungen des Major « Wijmann hergcstellten Situa¬
tionspläne von Bagamoy », Dar - e«- Salaam,jPangani und Tanga .
Bagamoyo als Hauptort von Dc»tsch -Ostafrika und Stützpunkt
der Wiömann ' schen Operationen ist auf der Karte besonders
eingehend behandelt. Da ist genau der Ankerplatz »er
Schiffe verzeichnet , gegenüber an der Küste der deut¬
schen Station und vier vom Strande ins Innere führende
Straßen oder Wege . Südlich von dem mit einer starken Befesti¬
gung versehenen Stationsgebäude liegt „ der Brunnen" , westlich
davon ein Garten und dahinter der deutsch benannte Karawanen -
platz . Vom Stationsgebäude führen zwei Straßen nach dem
Orte » die beide ebenfalls deutsche Namen tragen . Die eine heißt
der „ Palmenweg" und geht der Küste parallel nach dem Lazareth.
Die andere heißt „Bazarstraße "

, führt zunächst nach dem „Markt "

und dann in gerader Richtung nach der am Nordwesteüde des
Dorfes belesenen Kaserne. Von der Bazarstraße zweigen sich in
unregelmäßigen Abständen drei Hauptstraßen , welche durch Quer¬
straßen wieder unter einander verbunden sind ; die eine führt in
westlicher Richtung nach der französischen Mission und weiter
auf den Weg nach Windi , die beiden anderen zu der Karawanen¬
straße und Mtoni und Dunda . An zwei Kreuzungspunkten der
Straßen steht ein „ Alarmhaus "

, um den ganzen Ort zieht sich
wie ein Dreieck die Befestigung. — Auch bei Dar - es - Salaam
sieht man die Anfänge von Straßengevicrten , doch haben sic cs
zu deutschen Namen noch nicht gebracht. Tanga erfreut sich
neben der befestigten Station noch eines besonderen „Polizei¬
hauses" und auf der Karte von Pangani ist die Lage der
jetzt zerstörten Schamba Buschiri 's verzeichnet . Major Wiß-
mann läßt neben den vielseitigen , von ihm zu lösenden prak¬
tischen Aufgaben auch der wissenschaftlichen Forschung seine
thatkräftigc Unterstützung nach wie vor zu Theil werden. Eine
besondere Wichtigkeit beansprucht in dieser Beziehung ange¬
sichts der fortschreitenden Kolonisation von Ostafrika das Gebiet
der Klimatologie . Um zunächst für die Beurtheilung der klima -
tologischen Verhältnisse des Küstengürtcls durch systematisch an¬
zustellende Beobachtungen zuverlässiges Material zu gewinnen ,
werden dort gegenwärtig zwei meteorologische Sta¬
tionen eingerichtet , für welche die erforderliche» Instrumente rc .
durch die Direktion der Seewarte in Hamburg zur Verfügung
gestellt worden sind .

- Hannover , 26 . Jan . (Ueberschwemmungen .) Nach
hier vorliegenden Meldungen sind die Flüsse infolge starker
Regengüsse in schnellem Steigen begriffen. Der Wasserstau»
der Weser bei Münden ist 4 Meter über der normalen Höhe , die
dortigen Chausseen sind überschwemmt. Wegen andauernden
Regens ist ein weiteres Steigen zu befürchten.

v>
'
. Wiirzbnrg » 26 . Jan . (Der Komponist und

pensionirte Stadtkämmerer Becker ) ist gestern früh
am Schlagfluß gestorben .

Stuttgart , 26 . Jan . (Der Prozeß wegen das Vai -
hinger Eisenbahnunglücks . ) Seit Mittwoch wurde vor
dem hiesigen Landgericht der Prozeß wegen des großen Eisen¬
bahnunglücks vom 1 . Okt . » . I . (bei Vaihingen a . F .) verhan¬
delt . Die Katastrophe ist unfern Lesern in Erinnerung : Es war
in den Tagen nach de« sog . Volksfest, wo der Verkehr auf den
würtrembergischen Bahnen sich gestaut hatte. Ein au« 22 Wagen
bestehender Zug , der von Stuttgart in der Richtung Böblingen-
Rottweil -Singc » abging , mußte zur Ucberwindu», der Hasen-
berghöhe eine sog . Schiebmaschine mitnchmen : dieselbe wurde bis
Zur Haltestation „Wildpark "

( des Solitudeparks ), welche zwischen
den Stationen Hasenberg und Vaihingen liegt, mitqeführt , da »»
nach Hasenberg zurückgesandt , aber in Folge von Mißverständ¬
nissen (s . u.) von der Station Hasenberg au» dem angeblich
zwischen der Wildparkstation und Vaihingen stecken gebliebenen
Zug nochmals nachgeschickt. In Wahrheit hatte eben der Zug
die Station Vaihingen erreicht , wo fahrplanmäßig Kreuzung
mit einem von Böblingen her kommenden Pcrssnenzug stattfand.
Dieser letztere Zug wurde denn auch nach der Richtung Hasen -
ber , abgelafsen und stieß auf der eingeleifigen Bahn an einer
Stelle , wo eine starke Kurve und ein Hohlweg die Aussicht ver¬
sperrten, mit der Schiebmaschine zusammen. Das schreckliche
Resultat war der Tod von acht und die Verwundung von 63
Personen , sowie beträchtlicher Materialschaden .

Uebrr die Verschuldung des Bahnpersonal« hat die Verhand¬
lung Folgendes ergeben :

Der Betricbsi »spckt»r , tit . Finanzrath Lang , befand sich an
jenem Tage in dem von Stuttgart abgegangenen Zuge von Obcr -
aufsichtswegen . ihm hatten daher die anderen Bahnbcamten zu
rapvortiren - Lang hatte sich über einen unnöthigen Aufenthalt
auf der Wildparkstation aufgehalten und dabei unter einer nach
Hasenbergdeutenden Handbcwegungdas Znrückschicken der Schieb¬
maschine getadelt . Eine Uuterbedienstcter hatte die« für einen
Befehl zur Zurückholung der Schiebmaschine genommen, die denn
auch , indem der Befehl von Bahnwärter zu Bahnwärter über¬
mittelt wurde, von Hasenberg aus erfolgte, wo man glaubte, der
Zug sei stecken geblieben . Als nun aber der Stuttgarter Zug mit
einer Verspätung von 18 Min . nach Vaihingen kam und der ent¬
gegenkommende Zug , der auf die Kreuzung wartete , nicht als¬
bald abfuhr, rief Lang den Bahnmeister Schwenningcr von Vai¬
hingen heran und ließ ihn . an : War « lassen Sie den Zug nicht
abgehen ?" Der Bahnmeister erwiderte, cs sei ihm von der Wild¬
parkstation aus etwas von einer Schiebmaschinc tclephonirt
worden , waS er nicht verstehe. Hierauf Lang : „Ach was , die
Schiebmaschine ist längst in Hasenberg." Auf dies hin gab
Schwenningcr, welcher inzwischen auch nach Hasenberg telegraphirt
hatte , ohne eine abschließende Antwort abzuwarten , den Befehl
zur Abfahrt des nach Stuttgart bestimmten Zugs - Inzwischen
war man aber in Hasenberg auf die Gefahr aufmerksam gemacht
worden »nd die Katastrophe wäre noch abgelenkt worden , wenn
nicht folgende unglückliche Umstände hinzugetreten wären : Der
Telegraph war im gegebenen Augenblick so belegt , daß mau von
Hasenberg aus nach Vaihingen kein sofortige« Warnungsreichen
geben konnte : dagegen wurde das Alarmsignal geschlagen . Dieses
Signal nun , welches aus 6 6 Schlägen besteht , wollen die
Bahnwärter , die auf den kritischen Posten standen , nicht richtig
gehört bezw. dasselbe nicht erkannt haben . Der Wächter auf der
Wildparkstation hörte dasselbe , gab ihm aber eine falsche Aus¬
legung , indem er es auf den vermeintlich steckengebliebenen Zug
bezog. Infolge dessen unterließen die Bahnwärter die Vorschrift ,
beim Alarmsignal jedes Fahrzeug aufzuhalten , der Wächter auf
der Wildparkstation ermunterte sogar den Führer der zurückbe-
orderten Schiebmaschine , den das Alarmsignal stutzig gemacht
hatte, die Fahrt nach Vaihingen fortzusetzen .

Dies in allgemeine » Züge» der Hergang , der durch eine Ver¬
kettung von Fahrlässigkeiten und unglücklichen Zufällen die Ka¬
tastrophe herbeiführte . Wir können auf den Gang der lang¬
wierigen Verhandlung im Einzelnen nicht eingehen und geben
kurz die Entscheidung de« Gerichts : Finanzrath Lang wurde als
Oberauffichtführenderhauptsächlich schuldig befunden, daß er der
Mittheilung Schwenningers , es werde etwas von einer Schieb-
maschine tclephonirt , keine Beachtung schenkte und diesen so
zum Ablassen deS Zugs veranlaßte ; Strafe : 6 Monate Gefäng -

niß. Schwenningcr wurde schuldig befunden, daß er trotz ferner
Bedenken (die er durch Absenden verschiedener Telegramme be¬
kundete und hernach zu vertuschen suchte, indem er den betreffen¬
den Streifen von der Telegrammrolle abriß und bei Seite schaffte )
den Zug abließ , ohne die Antwort von Hasenberg abzuwarten ,
wa« er pflichtmäßig nicht thun durfte , selbst wen « Finanzrath
Lang ihm den Befehl dazu ertheilt hätte . Strafe : 6 Monate .
Die Bahnwärter Grieb und Degenfelder werden schuldig befun¬
den. auf daS Alarmzeichcn hin die ihnen vorgeschriebenenVor¬
sichtsmaßregeln unterlassen zu haben ; Strafe 3, bezw . 2 Monate .
Der Lokomotivführer Wiedmann, der die Schiebmaschine führte ,
wurde von der Anklage freigesprochen ; gegen den Bahnmeister
von Hasenberg und den Wärter auf der Wildparkstation war
schon vor der Hauvtverhandlung die Untersuchung eingestellt
worden .

IV. Pest . 26 . Jan - (Zum Pester Th - aterbrand .) Die
feuerpolizeiliche Untersuchung bezüglich der Ursache des Brandes
im Deutschen Theater wurde gestern Abend beendigt , nachdem
die unterirdische Heizung endlich zugänglich geworden. Das
Resultat ist ein negative » , da mit Bestimmtheit nicht konstatirt
werden konnte, ob die Heizung oder ein im Logengang zufällig
weggcworfener brennbarer Gegenstand die Ursache war . Der
Schaden an dem Gebäude wird auf 130 000 fl . amtlich beziffert,
während Direktor Leffer überdies den Schaden an der Theater -
ausstattuug auf 300 000 fl . beziffert und alles zusammen nur
mit 245 000 fl. versichert ist . Die drei Gesellschaften , bei denen
das Theater versichert war , beginnen nun ihrerseits das Liquidi-
rungsversahren, daS erst Ende Februar beendigt werden dürfte .

Wrueüe Trlegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstags Seiner

Majestät des KtiserS sind alle öffentlichen und sehr viele
Privatgebäude festlich beflaggt . Die Schauläden sind
mit Büsten des Kaisers und der Kaiserin und anderen
festlichen Arrangements geziert . In den Schulen fanden
Festakte statt . Mittags wurden auf dem Königsplatze
101 Kanonenschüsse gelöst.

chj: Berlio, 27 . Jan. (Privattelegramm. ) Von Pots¬
dam , wo Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich vorgestern
die Grabkapelle in der Fiedenskirche besuchte, zurückge¬
kehrt, besuchte Allerhöchstdieselbe Ihre Königl. Hoheit die
Großherzogin von Baden . Ihre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin wohnten gestern Vor¬
mittag dem Gottesdienst in der Kapelle des Augusta-
Hospitals bei .

Aachen , 27 . Jan. Eine gestern in Eschweiler stattge
sundene Bergardeiterversammluug des Eschweiler Berg¬
werksvereins beschloß , auf 1 . Februar die Arbeit einzu¬
stellen , falls die Verwaltung des Bergwerks bis dahin
keine genügende Antwort auf die Forderungen der Ar¬
beiter ertheilt. Zu der in Euskirchen stattfindenden Ver¬
sammlung von Bergarbeitern des Rheinlands sollen De¬
putate entsandt werden.

München, 27 . Jan. Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent ernannte anstatt des Freiherrn v . Francken -
stein zum Präsidenten der Reichsrathskammer den Grafen
Torring -Jettenbach.

Prag , 27 . Jan. Die hiesigen Blätter veröffentlichen
die Protokolle der AnSgleichskonferenz. Der Landes¬
schulrath soll aus dem Chef der Landesverwaltung oder
einem von ihm bestimmten Stellvertreter als Vorsitzenden
und aus sechs vom LandeSausschuffe gewählten Abgeord¬
neten bestehen , von welch letzteren drei der deutschen und
drei der böhmischen Nationalität angehören müssen . Der
Landesschulrath soll ferner aus zwei Sektionen, der Lan¬

deskulturrath aus einer böhmischen und einer deutschen
Sektion und ein Präsidialkollegium für gemeinsame An¬
gelegenheiten gebildet werden. Durch Ausscheidung der
nothwendigen Anzahl Steuerbezirke aus dem Reichen¬
berger und dem Prager Handelskammergebiete ist ein
neues Handelskammergebiet im Osten Böhmens zu er¬
richten. Die Regierung stimmte dem Anträge zu , daß
die Ausscheidung und Zuweisung einzelner Bezirke bei
anderen Handelskammern Böhmens gleichzeitig in Er¬
wägung gezogen werden soll ; ebenso genehmigte sie die
Anträge auf Schaffung einer entsprechenden Vertre¬
tung der neu zu bildenden Handels - und Gewerbe¬
kammer im Reichsrathe und Landtage Böhmens. Aus
diesem Anlasse ist eine Revision der Wahlordnungen
der von jener territorialen Aenderung berührten Handels¬
kammern veranlaßt worden. Die Bezirkskreisgerichte
werden mit Berücksichtigung der Wünsche der betheiligten
Bevölkerung umgestaltet , daß , so weit dies möglich ist,
ein Gerichtssprengel nur Gemeinden von derselben Na¬
tionalität umfaßt . Der Gesetzentwurf über den Gebrauch
der Landessprachen bei den autonomen Behörden wird in
der nächsten Landtagssession neu berathen. Alle Theile
sind übereingekommen, daß , ausgenommen Prag, die
Städte mit eigenem Statut so behandelt werden sollen ,
wie die anderen Gemeinden . Die Landtagswahlordnung
wird unter gerechter Würdigung aller maßgebenden Mo¬
mente nach einem für beide Nationalitäten gleichen Maß¬
stabe reformirt werden. Der Wahlkörper des Allodial-
und Großgrundbesitzes wird in mehrere Wahlkörper nach
territorialer Abgrenzung getheilt. Die Regierung bringt
in nächster Landsession eine hierauf bezüglicheVorlage ein .
An Stelle der bisherigen Kurien der Landtagsabgeordneten
städtischer und ländlicher Bezirke treten unter Fortbestand
der Kurie des Großgrundbesitzes zwei neue Kurien , eine
Kurie von Abgeordneten der böhmischen und eine Kurie
von Abgeordneten der deutschen Wahlbezirke. Die Theil-
nehmer an der Konferenz verpflichteten sich , für die An¬
nahme der vorstehend mitgetheilten Vereinbarungen bei
ihren politischen Parteigenossen mit Entschiedenheit ein¬
zutreten , insbesondere versprachen die Deutschen , bei
ihren Parteigenossen den Wiedereintritt in den Landtag
zu beantragen . Schließlich wurde bestimmt , diese
Vereinbarungen am 26. Januar in Prag seitens der
Konferenztheilnehmer ihren politischen Parteigenosse » mit-
zutheilen und am 27 . Januar Nachmittags in den Blät¬
tern zu publiziren. Sobald die politischen Parteigenossen
der Konferenztheilnehmer die Vereinbarungen angenom¬
men haben, sind dieselben für alle Theile , also such für
die Regierung bindend. Die Protokolle sind gezeichnet
von dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe und den
Vertretern der Parteien .

Rom , 27 . Jan. Die Königliche Familie ist in der
Nacht hier eingetroffen.

Rom , 27 . Jan. Graf Aotonelll reist heute mit dem
Prinz Makonnen von Massauah ab , um ein diplomati¬
sches Amt bei dem König Menelik anzutreten.

Paris , 27 . Jan. Das „ Journal des Dabats " be¬
spricht die Besserung der russische» Finanzen und schreibt
dieselbe der Friedensliebe des Kaisers und der Geschick¬
lichkeit des Finanzministers Wyschnegradski, der Ein¬
schränkung der militärischen Rüstungen und unnöthiger
öffentlicher Arbeiten zu . Das Blatt lenkt die Aufmerk¬
samkeit der russischen Staatsmänner auf die Nothwendig
keit einer weiteren Besserung des Rubelkurses.

Grotzherzogliches Hostheakrr.
Dienssag , 28 . Jan . 12 . Ab .- Vorst . Wegen abermaliger Er -

kr»nkung der Frau Grösser statt : „ Goldfische" : „Er « «ft
auf 's Land " , Lustspiel in 3 Akten, nach dem Französischen von
Friedrich. Anfang ' /z7 Uhr .
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WafserSand des Rheins. Maxau, 26 . Jan , Mrgs . 5.06
gestiegen 31 cm . 27. Jan . 4.96 w , gefallen 10 o» .

Uekersscht »er Witterung vom 27. Januar I8S0 , 8 Uhr
Morgens . — Die tiefe Depression , welche schon vorgestern im
Nordwesten Eurova 's zu erkennen war , ist seitdem langsam bis
zur mittelnorwegischen Küste fortgeschritten ; unter ihrem Ein¬
fluß wehe» seit gestern südwärts bis zu den Alpen hinab meist
starke südwestliche Winde und ist das Wetter mild und regnerisch

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 27. Januar 1890.
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Für Sinder zu Fastuachtsaufführungen!
MidWM Md KetzMlie.
Dramatifirtes Märchen in 3

Ko « 2-a Mm .
Zu beziehen von der Verfasserin,

Planwitz b.Leipzig, Nonnenstraße.
Preis 1 Mark . B .46S.

^ Vurch den plötzlichen Tod des Herrn Friedrich Nestler (in FirmaNestler L Eie . ) in Mannheim dabeu wir unseren langjährigenGeneral - Agenten für das Großherzogthum Baden verloren.Wir bedauern diesen Verlust umsomehr, alS wir allen Grund hatten zuhoffen . daß wir uns der Thätigkeit dieses pflichttreuen und bewährten Ver¬treter- noch lange würden erfreuen können . Sein Andenken werden wir stetsin Ehren halten .
Unsere bezeichneten General -Agenturen haben wir nunmehr auf unserenlangjährige» und im Besonderen im Großherzogthum seit geraumer Zeitthäliarn Inspektor

Herrn «I« k » ^ in
übertragen » und indem wir diesen Wechsel in unserer Vertretung zur Kcnntnißbringen, sprechen wir die Hoffnung und die Bitte aus , daß unseren Anstaltendos bisher ihnen in so reichem Maße zugcwendete Vertrauen auch unter derneuen Verwaltung erhalten werden möge .

Elberfeld , de » 27 . Dezember 1889 .
PrterliirlLische Feuer- Kerfichrrsuzs - Aktieuzksrüschaft.

Die Direktion :
Sprtirzraieerm ».

Daterlimdische Hagel- Uerfichermgs - Gesellschaft.
Die Direktion :

Srsnevegt

Bezugnehmend auf die obige Anzeige empfehle ich mich zu Bersicherungs-Abschlüfsen für die oben genannten Gesellschaften und erkläre mich zu jederAuskunft gern bereit.
Mannheim , den 20. Januar 1890 . B .391 . 1 .

8 .
vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Obrrkirch, den 22. Januar 1890 .
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.B .449 . Nr . 1343 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Den Konkurs über das
Vermögen der r Gertrud
Blum von Lörrach betr.Termin zur Abnahme der Schluß¬

rechnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzrichnißund zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwerthbarcn Vermö-
genskücke wird auf

Montag , 17. Februar 1890,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Lörrach , den SS. Januar 189».Der GerichtsschreibrrGr . Amtsgerichts :' Appel .

Sermögtusabsoaderuastn .
B .4S0 . Nr . >1- 2015 . Mannheim .Durch Urlheil Gr . Amtsgerichts V vom

9 . Jauuar 1890 wurde die Ehefrau des
Kaufmanns G . A . Sauer , Magda¬
lena , geborne Thama in Schriesheim,über dessen Vermögen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , 13. Januar 1890.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts.

Stalf .
B .461 . Nr . 3232 . Mannheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim H vom 16. Januar 1890 wurde
die Ehefrau des Kaufmanns Friedrich
Ihm , Elisabeths , geborne Schmelz
hier , »der dessen Vermögen das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres genannten Ehemannes abzujon-
dern .

Mannheim , 18. Januar 1890.
iGerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts.

Stalf .
Verschollenheitserklärung .

B .462 . 1 . Nr . 1171 . Radolfzell .Unter Bezugnahme auf die diesseitige
Verfügung vom 12. Oktober 1888 , Nr .
11,928 , wird

Severin Rudolf ,
lediger Landwirth von Gottmadingen ,für verschollen erklärt.

Radolfzell, den 24 . Januar 1890 .
Großh . bad - Amtsgericht,

ger . v . Rüpplin .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
v . Riß .

! Erbeinwcisungen .
! B . 468 . 1 . Bonndorf . Emilian
Kaiser von Sommerau und Gustav,Louise , Lina und Paulinc Kaiser ,diese 4 Kinder des verstorbenen HermannKaiser von Grafenbausrn , haben um
Einsetzung in die Gewähr der Verlas »
senschaft ihrer verstorbenen natürlichen
Mutter bezw . Großmutter dahier nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen hiergegen
sind innerhalb 6 Wochen hier vorzu¬bringen.

Bonndors , den 24 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .B .466. 1 . Nr . 412 . Tauberbischoss -
b>cim . Margarethe Kurz , geborne
Leuchtwcis von hier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 24 . November v. Js .verstorbenen Ehemannes, Eduard Kurz ,Privatmann hier , gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht hierfelbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 7 . Januar 1890 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.Renkert .
B .427 . Nr . 989 . Sinsheim . Durch

>Beschluß Gr . Amtsgerichts Sinsheim
! vom 21 . Januar 1890, Nr . 989 , wurde
die Witwe des Todtengräbers Jakob
Friedrich Englcrt , Philippinc , geb.

i Bär in Rappenau , in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingcwiescn .

Sinsheim , 21 . Januar 1890 .
l Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellung.

B .477 .1. Nr . 845 . Lahr . Die
Firma S - Lazarus und Cie. in Mainz ,vertreten durch Rechtsanwalt Besenbeckhin Lahr , klagt gegen die Friedrich
Zahler Witwe von Lahr, zur Zeit an
unbekannten Orte » abwesend , aus dem
Wechsel vom 24 . Oktober 1889 mit dem
Anträge aus Berurtheilung der Belas¬ten zur Zahlung von 186 M - nebst 6 "/,Zins vom 2 . d . M . und ' , Provi¬
sion aus 176 M . 43 Pf . , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amte¬
gericht zu Lahr auf

Samstag den 15 . März 1890.
Vormittags 9 Uhr .

Zinn Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 20. Januar 1690 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

Koukursverfahre«.
B .476 . Nr . 1536 . Karlsruhe .In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des Landwirths Wilhelm
Hauer von Blankenlochist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußvcrzcickniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf
Donnerstag den 13. Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock,Zimmer Nr . 12 — bestimmt .

Karlsruhe, den 18. Januar 1890 .W . Frank ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

B .451 . Nr . 1104 . Offenburg .Dos Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Metzger Michael Bischler
Eheleute in Offenburg wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Offenburg , den 23 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

B .447 . Nr . 681 . Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rosenwirths Josef Bühlcr
von Schapbach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldcten ForderungenTermin auf
Mittwoch den 12. Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
anberaumt .

Wolfach, den 23 . Januar 1880 .
Hässig ,

Grrrchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
B .448 . Nr . 1067 . Staufen . Das

Konkursverfahren über das Vermögendes Mechanikers Camill Buisson in
Staufen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .Staufen , den 24 . Januar 1890.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Sviegclhalter . i

Dir Urbereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .B .450 . Nr . 701 . Oberkirch . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Sauerwafferhändlers und
Landwirths Hilarius Zink in Löcher¬
berg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnungdes Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zurBeschlußfassungder Gläubiger über dienicht verwerthbarcn Vermvgensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag den 20 . Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr ,

B .465.1 . Nr - 494 . Tauberbischofs¬
heim . Pauline HLfner , geb. Schmitzervon Grünsfeld , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihresam 5. Oktober v . I . verstorbenen Ehe¬
mannes , Franz David Häfner, Glaservon Grünsfeld , gebeten .

Diesem Gesuche wird daS Gr . Amts¬
gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 7 . Januar 1880 .
Grrichtsschrribrrri Gr . Amtsgerichts.

Renkert .
B 464 . 1 - Nr . 744 . Tauberbischofs¬

heim . Margaretha Bader , geborne
Bohner von Distelhaufen, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 29. August v. I .
verstorbenen Ehemannes , Paul Bader ,Land wirth von Distethausen. gebeten .

Diesem Gesuche wird daS Gr . Amts¬
gericht hiersclbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 8 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 9 . Januar 1890.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgericht.

I . Renkert .
B .467 . 1 . Nr . 1237 . Tauberbischofs¬

heim . Mechthilde Gundling . geb.
Umminger, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
am >0. Dezember v . Js . verstorbenen
Ehemannes , Konrad Gundling , Tag¬
löhner von Oberbalbach, gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht hierfelbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 16 . Januar 1390 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts . >

Renkert .
B428 . Nr . 19,849. Baden . Die

Witwe deS Maurers Benedikt Groß ,Karoline , geb. Wunsch in Balg , Hatzum die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlassesihre- Ehemannes nachgcsucht . ^Etwaige Einwendungen sind binnen !2 Wochen hier vorzubringen. !

Baden , den 2. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht. >

Der Gerichtsschreiber: !
Lutz . ?

B .305 .3. Nr . 537 . Schwetzingen . ^Die Witwe des Schuhmachermeisters.Heinrich Heim , Magdalena , geb. Uelz- !
böffer dahier . hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft !
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird das Großh.
Amtsgericht statkgeben , wenn nicht bin¬
nen sechs Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird . !

Schwetzingen, 15. Januar 1890 . ,Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : !

Müller .B .S06 .3 . Nr . 709 . Müllheim . !
Das Großh . Amtsgericht hat unterm >
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Johann Georg Nuß -
baumer , Anna Maria , geb. Zoller !
von Güttigheim , bat um Einweisung ^in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres i Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht binnen 6 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Müllheim , den 16 . Januar 1890 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts.

Eckerlin . !
Erbvorladunzen . !

B .4S9 . Nr . 1543 . Freiburg . Wal - !
burga und Rosa Zipfel von Buchen - !
bach, an unbekannten Orten in Ame - >
rika abwesend , sind zam Nachlaß ihres !am 19 . Oktober 1889 f Bruders , Georg !
Zipfel ledig dort , berufen. Dieselben
werden zu den Erbtheilungsverhand-
lungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn vorgcladen . daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denen zugethcilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vermißten
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Freiburg , 9. Januar 1890.
Großh . Notar

Straub .
B .470 . Lahr . Karl Friedrich Heim¬

burger , Metzger von Ottenheim, des¬
sen derzeitiger Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist , ist am Nachlasse seines ver¬
storbenen Vaters , des Pens . Postschaff¬
ners Friedrich Heimburger von Otten¬
heim , miterbbcrechtigtund wird derselbe
zu den Erbtbeilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgcladen,daß im Falle seines Nichterscheinens
der Nachlaß den übrigen gesetzlichen
Erben zugetheilt wird.

Lahr , den 24. Januar 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Kaiser ,
Gerichtsnotar .

B .444 . Ettenheim , Nikolaus Kri¬
se ! , geboren den 10. Dezember 1858 ,ist am Nachlaß seiner verstorbenenMut¬
ter , der Ehefrau des Webers Joseph
Keifel, Barbara , geborne Oswald von
Ältdorf , kraft Gesetzes erbberechtigt .

Derselbe ist vermißt und wird an- urch
aufgefordert , binnen

zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar zum Zweckdes Beizugs bei der Verlassenschafts-
verhandlung Nachricht von sich gelangen
zu lassen .

Ettcnheim, den 24. Januar 1890.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Handelsregistereinträge.
B .440 . Nr . 1583 - Bruchsal . ZuO .Z . 15 des Genossenschaftsregisters

„Landwirthschaftlicher Consumvcrein
Oestringen» eingetragene Genossenschaftmit »»beschränkter Haftpflicht", wurde
heute eingetragen:

Nachdem in der Generalversammlung
vom 13. Januar 1890 beschlossenenStatut führt die Genossenschaft die bis¬
herige Firma . LandwirthschaftlicherCon-
sumvereinOestringen, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit Unbeschränkter Haft¬pflicht " und behältihren Sitz in Orstrin -
gen ; Gegenstand des Unternehmens ist
gemeinschaftlicher Einkauf von Ber-
drauchsstosfen und Gegenstände» des
landwirtbschastlichcn Betriebs fawie ge¬
meinschaftlicher Verkauf landwirthschast-licher Erzeugnisse; die von der Genossen¬
schaft ausgehendenöffentlichen Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firmader Genossenschaft , gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern ; die von dem Anf-
sichtSrath ausgehenden Bekanntmach¬
ungen erfolgen unter Benennung des¬
selben und werden von dessen Vorsitzen¬den unterzeichnet z die Bekanntmachungen
haben im Landwirtbschafllichen Wochen¬blatt für daS Großherzogthum Baden
zu erfolgen; da« Geschäftsjahr beginntund endigt mit dem Kalenderjahr

Zu Vorstandsmitgliedern wurden ge¬wählt :
Josef Groß jr . Gastwirth , Direktor,Josef Scharr , Bäcker , Stellvertreter

des Direktors,
Karl von der Heidt » Rechner,Josef Metzger, Landwirth. Vorstands¬

mitglied, alle in Oestringen.
ProbuS Fellhauer , Landwirth in

Oestringen, ist aus dem Vorstand aus¬
getreten .

Bruchsal , 22 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amrsgericht.
E . von Stockhorncr .
Strafrechtspflege .

Ladung .
B .437 -3. Nr . 960 . Karlsruhe .

1 . Dionys Maier , Bäcker , geb. am
7 . Oktober 1863 »u Durmersheim ,
zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,2. Samuel Meinzer , Landwirth, geb.am 15. November1857 zu Hochstetten ,
zuletzt daselbst wohnhaft,3. Gottlieb Kling , Goldarbeiter , geb.am 13. März 1860 zu Oberlengen¬
hardt , Oberamt Neuenbürg (Würt¬
temberg),4. Gustav G ottlieb Gärtner , Klemp¬
ner , geb . am 7 . November 1867 znConstadt, Kreis Kreuzburg , Schlesien,
diese zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,

werden beschuldigt , und zwar Nr . 1 alsbeurlaubter Reservist , Nr . 2—4 MWehrmäpner der Landwehr ohne Er -
lanbniß ausgewandert zu sein .

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbe werden auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufSamstag den 1 . März 1890,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬ruhe zur Hauplverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach § 472 der
Strasprozeßordnung von dem König!
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärungen vcrurtheilt wer¬den .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1890 .C . Eisenträger ,Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.B .335 .3 . Nr . 1444 . Karlsruhe .Reinhard Otto Gail , geb. 2. Juli1866 zu Herborn ,
Ludwig Paul Otto Stolz , geboren20 . Juni 1866 zu Oehringen , beide

zuletzt dahier,
werden beschuldigt , als Wehrpflich¬tige in der Absicht , sich dem Eintrittin den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aus¬gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1St . - G .B . Dieselben werden aufMittwoch den 12. März 1890 ,
Vormittags 8 '/s Uhr ,vor die l . Strafkammer des Großh .Landgerichts hier zur Hauptverhand -

lung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den diesellen auf Grund der nach 8 472der Str .Pr .O . von den Civilvorsitzendender Ersatzkommissionen zu Dillenburgund Oehringen, über die der Anklage

zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen vcrurtheilt wer¬den .

Karlsruhe , den 18. Januar 1890 .Großh . Staatsanwaltschaft .
^ —_ Mel ._B .472 . J . -Nr . 1268 . Ttraßburg .

Verdingung .
Die Lieferung von 30000 m Band¬

dochten, 3000 lcg Bindfaden, 100000 tr§Brennöl , 200 KZ wollenen Fadcndochtcu ,12000 Itt Fruchtgummi, 260000 leg Gasöl
( Paraffin » !) , 70000 StückGlascylinder ,10000 kß Kupfervitriol , 370000 Kg Mi -
neralschmicrölin zwei Loosen zu 200000k« bezw. 170000 I-z , 12000 w Pack -

! leinewand, 40000 Stück Telegraphen-
! papicrscheiben , 540000 üz- Petroleum in
zwei Loosen, zu 300000 üß bezw. 240000
Kx, 1100000 Stück Plomben , 8000 icg

! Plombirschnur , 240000 kg Preßkohlen
! in zwei Loosen zu je 120000 K », 90000
>kg Putzwolle, 210000 Stück Rriser -
! wellen , 110000 -kg Schmieröl (Rüböl )! in zwei Loosen zu 60000 KZ bezw.
! 50000 kg , 5000 Stück Schwämme,30000 KZ grüner Seife . 3600000 Kg
Steinkohlen aus dem Ruhrkohlenrevicr

Druck und Vs- r ' 22 G. Vroun ' tcke »

zur Dampfkcffelheizung in zwei Loose»zu 2000000 leg de rw . 1600000 kg, 55000Stück Strauchbesen , 9000 Kg Tal » ,80» Kx harter Talgseife , 300 Stück
Wagendeckenleinen , 3500 Stück Wasch¬leder . 175 kg Waschtischseife (140»Stück) , 70000 Schachteln Zündhölzerfindet am IS . Februar 1800 ,Varmittag » 11 Uhr,in dem Verwaltungsgebäude der Kaiser¬lichen Generaldirektion hier Katt. Zu -
schlagsfrist 5 Wochen . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen in den Stations -
bureaus zu Mülhausen , Slraßburg .Metz und Luxemburg zur Einsicht aufund können von dem UnterzeichnetenBureau , Zimmer 36 , gegen kostenfreie
Einsendung von 70 Pfg bezogen wer¬den . Die für die Bewerbung um die
Lieferungen giltigen Bedingungen wer¬den gegen Einsendung von weiteren20 Pfiz . abgegeben .

Straßburg , den 23 . Januar 1890.Malcrialicnbüreau der Reichs- Eisen-
_

Vergebung von
Eisenconstructionen.
B .422 .2. Nr . 370 Für den Unterbau

der Aach - und der Mühlkanalbrücke am
Kreisweg zwischen Beuren a . d. A. und
Friedingen in 6 Kilometer Entfernungvon der Eisenbahnstation Singen soll
die Lieferung nebst Aufstellen und An¬
strich des eisernen Oberbaues für beide
Brücken mit einem Gesammtgewichtvon 21000 Kilogr - im Submisfionsweg
vergeben werden . Angebote hierfür sind
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „ Aach - und Kanalbrücke" bis
längstens
Donnerstag de« S. Februar b. I .»Bormittaas 11 Uhr,bei der Großh . Bad . Wasser- und
Straßenbau -Inspektion Konstanz ein -
zureichrn , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen, Pläne und Gewichtsver-
zeichniffe z . Einsichtnahmeaufliegenbzw.
gegen die Covnkosten bezogen werden
können . Der Termin für Fertigstellungbeider Constructioncn ist bei der Sub¬
mission anzugeben.

Nutzholzversteigerung.
B -473 . Nr . 162 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Graben in Bruchsal verstei¬gert am
Donnerstag den 0 . Februar d. I .,

Bormittag » 11 Uhr
beginnend, im Ratbbaussaal in Graben
aus dem Distrikt Kammerforst : 153
Eicken, 5 Rothbuckcn, 3 Weißbuchen ,1 Esche , 2 Weißulmen und 18 Forlen ,9 Ster eichenes Nutzscheitholz und 9Ster eichenes Rollenholz.

Aus dem Distrikte Büchenauer Haardt57 Eichen , 7 Rothbuchen, 1 Weißbuche ,18 Erlen , 43 Ster eichenes Nutzscheit¬holz und 41 Ster erlenes Rollenholz.Die Waldhüter Heneka in Neuthardund Kistner in Neudorf bei Graben
zeigen das Holz im Kammerforst und
Waldhüter Held in Neuthard jenes in
der Büchenauer Haardt vor und fertigen
dieselben auch Auszüge aus den Anf-
nahmslisten über das zur Versteigerung
kommende Nutzholz.

Stangenversteigerung .
B . 396 .2 . Nr . 39 . Die Großh . Be -

zirksforstei Billingen versteigert am
Dienstag dem 4. Februar l. I .,

Vormittags Vsll Uhr ,im alten Rathhause in Villingen mit
halbjähriger Borgfrist aus den Domä¬
nenwaldungen Weißwald , Birkwald .Harzer- , Bohremer- und Seyhofwald
folgende Stangen , fast ausschließlich
Fichten: 2027 GerüMangen , 4808»
Hopfenstangen 1 — IV. Klasse und 8125Reb- und Bohnenstecken . Die Wald¬
hüter Kaltenbach in Ucberauchen (Weiß¬wald) , Fleig in Kappel (Birkwald,Harzer , Bohremer ) und Mayer in Fisch¬
bach (Seyhofwald ) zeigen die Stangenvor und fertigen Auszüge.

B .445 . 1 . Freiburg .Me für emm Schimm.
Die Stelle eines Aufseher » zur Lei¬

tung der Schneiderei ist auf 15. Februar
zu besetzen . Der Anfangsgehalt ist

i 960 M . nebst freier Montur . LedigeBewerber erhalten außerdem noch freie
! Wohnung nebst Heizung und Beleuch¬tung , sowie Verköstigung in der Anstalt
gegen geringe Vergütung . Der Gehalt
steigt bis zu 1750 M . nebst Uniformund Wohnungsgeld , oder statt des letz¬teren freie Dienstwohnung.

Lusttragende, besonders im Zuschnei¬den erfahrene Bewerber im Alter vonnicht über 35 Jahren wollen sich unter
Anschluß von Zeugnissenüber Leumund ,Körperbeschaffrnheit, Ausbildung und
etwaige Militärdienste binnen 8 Tagen
schriftlich dahier melden .

Freiburg , den 24 . Januar 1890 .
Großh . Landesgefängnißverwaltung.

Bauführer .
B .446 . 1 . Nr . 356 . Großh . Rhciu -

bauinspeklion Mannheim sucht zurBeaufsichtigung eines größeren Brücken -
^ baues für etwa 2 Jahre einen erfahre-
>nen tüchtigen Aufseher, welcher guteZeugnisse über Führung und Leistungenvorleaen kann . Der Gebalt kann auf150 Mark für den Monat zugesichertwerden . Bewerbungen sind längsten »dis zum 24 . Februar l. I . anher ein-
znreichen und ist in derselben auch derTag des gewünschten Dienstantrittes an¬
zugehen .
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